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Katastrophenhiife

Spontanhilfe

Wie jede andere Truppengattung plötzlich auftretenden Schadenfall in nichtung bewahrt werden können,
leisten Luftschutztruppen gemäss ihrem Einsatz-/WK-Raum. Der Einsatz wird von den zivilen
den einschlägigen Vorschriften bei Es geht dabei um die rasche Un- Behörden geleitet,
einem Schadenereignis Spontanhilfe terstützung. damit Menschenleben
an die zivilen Behörden bei einem gerettet und Sachwerte vor der Ver¬

Flugzeugabsturz.
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Katastrophenhilfe im Inland

Während des ganzen Jahres wird
eine Luftschutzkompanie als
«Katastropheneinsatzkompanie»
bestimmt. Sie leistet ihren Wiederholungskurs

gemäss normalem
Programm. Um diese Kompanie in

einem Unglücks- oder Katastrophenfall

so rasch als möglich einsetzen zu

können, werden an sie bezüglich
Bereitschaftsgrade, Motorisierung,
Ausrüstung und Material bestimmte
Auflagen gemacht.

Bei Katastrophen auf dem Gebiet
der Schweizerischen Eidgenossenschaft

werden aufgrund von Hilfegesuchen

der Kantonsregierungen
Luftschutztruppen zugunsten der
zivilen Behörden eingesetzt.

Ein Einsatz militärischer Mittel zur
Katastrophenhilfe in Friedenszeiten
kann angeordnet werden, sofern die
in Frage kommenden zivilen
Hilfsmittelvoll eingesetzt sind, aber für die

Hochwasser.

dringendsten Rettungs- und Hilfsar- — Hilfeleistung an abgeschnittene
beiten nicht ausreichen. Bevölkerungsteile

— Verhütung der Ausdehnung einer
Namentlich kommt ein Einsatz in Notlage

Frage zur: — Überwindung einer Notlage, ins-
— Rettung von Menschen und Tie- besondere durch Wiederherstellung
ren unterbrochener Verbindungen.
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Die Koordinations- und Leitstelle Katastrophenhilfe des EMD

Die Koordinations- und Leitstelle
Katastrophenhilfe des EMD (KLK-

EMD) ist der erste militärische Partner

der durch Katastrophen betroffenen

Kantonsbehörden. Sie vermittelt
insbesondere Berater und materielle
Mittel an die Gesuchsteller. Sie
bezeichnet nach Fühlungnahme mit
dem zuständigen Kommando der
Territorialzone einen militärischen
Kommandanten, dem alle im
Katastrophengebiet eingesetzten Truppen

unterstellt werden. Sie unterstützt

die eingesetzten Truppen,
indem sie rechtzeitig die betroffenen
Bundesstellen, wie Zeughäuser und
Motorfahrzeugparks, über den
bevorstehenden Einsatz orientiert, um

U nwette rseh ä de n.

z. B. ohne Anforderungsbegehren
über notwendige Mittel im Katastro¬

phengebiet ohne Zeitverzögerung
verfügen zu können.
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Truppenhilfe gemäss Verordnung
EMD vom 20.9.76 über den Einsatz
militärischer Mittel für die
Katastrophenhilfe

Jahr Art Ort

1976 Dürre
(Aqua)

ganze Schweiz

1977 Unwetter Uri

1978 Unwetter

Überschwemm

Kt
GR. Tl. TG

jngen

1979 Unwetter Hergiswil

1980 Bergsturz
Unwetter

Flühli
Molinis/Trimmis

Jahr Art

1983

Ort

1982 Unwetter Dallenwil
Sturmschäden Andelfmgen
Unwetter Jaun
Unwetter Passwang
Unwetter Rochefort

Explosion
Unwetter

1984 Lawinen

Reinach
Eriz

Ormont-Dessus
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Katastrophenhilfe im Ausland (Rettungskette)

Die Rettungskette, bestehend aus
den Trägerorganisationen
— Schweizerisches Katastrophen-
hilfskorps (SKH)
— Bundesamt für Luftschutztruppen
(BALST)

— Schwelzerische Rettungsflug-
wacht (SRFW)
— Schweizerischer Verein
für Katastrophenhunde (SVKA)
— Schweizerisches Rotes Kreuz
(SRK).

ist ein Instrument der Soforthilfe, das
im Fall von Naturkatastrophen bei
entsprechendem Bedarf durch den
Delegierten des Bundesrates für
Katastrophenhilfe im Ausland eingesetzt

werden kann.

Retter der Katastrophen-Einsatzkompanie

in Kloten nach dem Einsatz i

Erdbebengebiet der Osttürkei.
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Einsatz von Baumaschinen im Erdbebengebiet

Süditalien.

In Weisungen hat der Direktor
BALST die Bereitschaft, die Alarmierung,

die Ausrüstung und Verpflegung

sowie die Pflichten und den
Status dieser Wehrmänner als
freiwillige Retter im Falle eines Einsatzes
im Rahmen der Rettungskette des
Schweizerischen Katastrophenhilfe-
korps festgehalten.
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Einsätze von Angehörigen der Ls Trp im Ausland

1980 Erdbeben Süditalien

1982 Erdbeben Nordjemen. Dhamar

1983 Erdbeben Türkei, Erzurum
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